
Prävention und Rehabilitation  

für pflegende Angehörige - PuRpA 

Abschlussveranstaltung - 20. Oktober 2023 - 12-16 Uhr 

in der Hochschule Bielefeld (HSBI) und via Zoom 

Fotos: istock JohnnyGreig, Halfpoint, ozgurdonmaz  



Einführung  PuRpA Abschlussveranstaltung - Programm 

 

Termin 

20. Oktober 2023 

12.00 - 16.00 Uhr 
 

Ort 

Hochschule Bielefeld (HSBI) 

Haupteingang / Konferenzbereich (siehe Plan) 

Interaktion 1  

33619 Bielefeld  
 

und online via Zoom  

Den Link zur Veranstaltung erhalten Sie nach erfolgter 

Anmeldung. 
 

Sollten Sie Schwierigkeiten beim Zugang zur Veranstal-

tung haben, wenden Sie sich bitte telefonisch an die 

Hochschule Bielefeld: +49.521.106-70953 

 

Anmeldung 

kostenfrei, bis 06.10.2023  hier 

 

Zielgruppen 

Die Abschlussveranstaltung richtet sich an interessiertes  

Fachpublikum (Verbände, Vereine und Einrichtungen der 

Gesundheitsversorgung, Leistungsträger, Politik, Selbst-

hilfe und Wissenschaft, alle Interessierte). 
 

 

Das Team des Verbundvorhabens PuRpA  

freut sich auf Ihre Teilnahme! 

Die Zahl der auf Pflege angewiesenen Menschen in NRW 

steigt stetig an und die Mehrheit von ihnen wird durch 

Angehörige zu Hause versorgt. Häusliche Pflege ist dabei 

mit vielfältigen Belastungen verbunden. Angebote zur  

Gesundheitsförderung und Prävention von Belastungs- 

folgen müssen daher dringend weiter ausgebaut werden. 

Hier setzt das Verbundvorhaben PuRpA an und hat in 

drei von der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW geförderten  

Modellprojekten entsprechende Konzepte entwickelt und 

erprobt. 
 

• Modellprojekt PuRpA 1 (AW Kur und Erholungs GmbH):                          

Konzeptentwicklung „Stationäre Vorsorge und  

Rehabilitation für pflegende Angehörige“  
 
 

• Modellprojekt PuRpA 2 (AW Kur und Erholungs GmbH):                          

Konzeptentwicklung „Case Management für pflegende 

Angehörige“  
 
 

• Modellprojekt PuRpA 3 (Caritasverband für das  

Erzbistum Paderborn e.V.): Konzeptentwicklung 

„Begleitangebote für pflegebedürftige Begleitpersonen 

während einer stationären Vorsorge-/Rehabilitations-

maßnahme eines pflegenden Angehörigen“  
 

 

Querschnittsprojekt (Q) - Institut für Bildungs– und  

Versorgungsforschung im Gesundheitsbereich an der 

HSBI: 
 

Gesamtprojektkoordination und Querschnittanalysen 

„Bedeutung zielgruppengerechter und nutzer*innen-

orientierter Versorgungskonzepte“   

 

Ablauf 
 

11:30 Get-together mit Imbiss 
 

11:45 Einwahl in Zoom  
 

12:00 Auftakt und Begrüßung 

 Prof. Dr. Ingeborg Schramm-Wölk, HSBI, Präsidentin 

 Schriftliches Grußwort, K.-J. Laumann, Minister für 

Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW 

Marco Schmitz, Vorsitzender des Stiftungsrates der 

Stiftung Wohlfahrtspflege NRW, MdL 
 

12:20 Projekthintergrund 

 Prof. Dr. Norbert Seidl, HSBI, Q-Projektleitung 

 Andreas Frank, AW Kur und Erholungs GmbH,  

Geschäftsführer  

 Esther van Bebber, Caritasverband für das Erzbistum 

Paderborn e.V., Diözesan-Caritasdirektorin 
 

 12:45 Projektergebnisse im Verbundvorhaben 

14:00 Uhr Kaffeepause (zwischen den Vorträgen) 

Martina Böhler, Projektleitung PuRpA 1 und 2 

Verena Ising-Volmer, Projektleitung PuRpA 3 
 

Dr. Dr. Thomas Ruppel, Kanzlei für Medizinrecht & 

Gesundheitsrecht  
 

Wissenschaftliche Begleitstudie - HSBI: 

Martina Brinker, Wiss. Mitarbeiterin 

Alexandra Hirschmann, Wiss. Mitarbeiterin 

Nele Buschsieweke, Wiss. Mitarbeiterin 
 

15:05 Ausblick 

           Mit Vertreter*innen der Selbsthilfe, der Projektträger,  

 der Projektleitung der HSBI und ggf. weiteren Teil-

nehmer*innen 
 

15:45 Danksagung und Ende der Veranstaltung 

https://www.hsbi.de/multimedia/Hochschulverwaltung/HSK/Lagepl%C3%A4ne/Bielefeld/Geb%C3%A4udeplan-p-96690.pdf
https://www.hsbi.de/inbvg/projekte/versorgungsforschung/purpa/anmeldung-zur-abschlussveranstaltung
https://aw-kur.de/purpa1
https://aw-kur.de/purpa2
https://www.caritas-paderborn.de/purpa
https://www.caritas-paderborn.de/purpa
https://www.hsbi.de/inbvg/projekte/versorgungsforschung/purpa/modellprojekte-und-kooperation

